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I tnlie( sch e r Beri ch t.
A 0,,,, 24. Juli, via London.

>On>n>nischl> Angriffe in der Astieo-
'"Boiid gegen Monte Cimont mo

gute fortschritte, geinüs; dem
's tilgen amtlichen italienischen Be

ncht. Die österreichischen Vertheiln
Buigswerke eben nnterhnlb des
Wipfels wurden gestern genommen.
<-er Text des gmtlichen Berichts
lautet:

Von Stelvia bis znm Lagarina-
PbalZucir die Artillerie ans beiden
besten sehr thätig.

In der Astieo (legend machen un
>ere Angriffe ans dem Monte Eimont
Mite fortschritte. (Gestern eroberten
wir die feindlichen Stellungen eben
unterhalb dcs GipfeldS.

Auf dem Eette kommnin Plateau
"liternahm der feind zwei Angriffe
Mif die (grüben, die wir am 22. Juli
bei Monte Zelno genommen hatten;

feind wurde mit schweren Ver
iiisbm zurückgeschlagen.

(wischen Eisnion nnd Aviso voll
endeten wir die Besetzung der oberen
Oeevignolo und St. PellegrinoDhä
ler, indein wir de Gipset von Monte

Stradone und euc Stellungen an

den Abhängen neu kima di Bocche
nahmen.

feindliche Artillerie fuhr gestcnm

mit der Beschießung van kostina
d'Amhezza sart, während Misere Ge-

schühcx das Drave Thal bombardir-
ten. An der aderen fella und in der

Gegend van Maule Nero >nar die

feindliche Artillerie besonders thä-
tig."

Keine Unterseeboote in
sch in edis e n ('1 ein ä s

fern gestatt et.
Starkh a l m, Schiveden, 21.

Juli, via Landau. AIS folge des
königlichen Dekrets, kraft dessen es
allen Unterseedaaten kriegführender
Mächte auf die Gefahr hin, ahne
Warnung angegriffen zu werden,

verdaten ist, durch schwedische Gewäs-
ser zu sahren ader darin zu verblei-
ben, ist seht ein allgemeiner Beseht
an die schwedische Streiltiäsle z
Wasser lind zu Lande erlassen war-
den. Sie erhielten Beseht, fremde
Ilnterseebaate in schwedischen Gewäs
serii safart anzugreifen, außer, iveiii,

sie als Handelsvoote erkannt werden.

Mehr Gkld.
Von der englischen Re-

gierung benöthigt.

Aisqnith beantragt Be-
willigung neuen Hsredits.jl

Der Premierininister verlangt dies-

mal „nur" 170,000,000 Pfund
Sterling (etwa!j!2.270,000,000).

Das bringt die Gesawmtsum-
me der Bewilligungen Euglaud's

seit Anöbnich des Krieges auf
mehr als vierzehn Milliarden

Dollars. Lloyd George über-

optimistisch.

London, 24. Juli. Premier-
minister Asquith ersuchte heute das
Unterhaus um Bewilligung eines
neuen Kriegs-Crcdits in Höhe von
470.000. Psd. Sterling. Ties ist
der größte Credit, den die Negierung
seit Beginn des Krieges verlangt hat,
und bringt die während dieses Jahres
gemachten Bewilligungen auf insge-
sammt 1,070,000,000 Psund Ster-
ling, und die Totalsumme seit Be-
ginn deS Krieges auf 2,822,000,000
Psund, (ungefähr PI 1,160,0(10,000).

Indem er di Passiruug deS neuen
Credits beantragte, erklärte Hr. As-
quith, daß die Ausgabe aus dem Cre-
dit in letzter Zeit sich auf ungefähr
7.000. Pro Tag belaufe. Die
Ausgaben vom 1. April bis zum letz-
ten Samstag seien 770,000,000 Psd.
gewesen.

Der Premier erläuterte, die flot-
te, das Heer nnd die Munition kosten
zusammen 270,000,000, die den Al-
liirten Englands gewährten Darlehen
1.77.000. Pfd. nnd Nahrungs-
mittel, Bedarfsartikel, Bahntrans-
Port . s. w. 22,000.t>00 Psd. Ster-
ling. Die tägliche DurchschnittsauS-
gäbe für den Urieg belaufe sich ans
1.05.0. Pfd.

Hr. ASgnith sagte, er hoffe, daß
dir Ausgaben für Armee nnd flotte

.in der nahen Zukunft nicht über die
gegenwärtige Dnrchschnittshöhe hin-
ausgehen würden; die Munitlonsko-
sten blieben, so sagte er, gleichmäßig
ans der bis seht erreichten höchsten
Höhe, nd cS sei möglich, das; diese
Kosten noch wachsen würden.

Der Premier wies daraus hin, daß
die Negierung im Verlause des ge-
genwärtige Krieges zwölf Kriegs-
Kredite verlangt habe, die zusammen
eine Summe von 2,822,000.0>0 re-
präsentirten. Tie gegenwärtige An-

leihe sei wesentlich höher als eine der
vorhergehenden; doch dies habe nicht
darin seinen Grund, das; die Negie-
rung eine bedeutende Erhöhung der
Aiisgaben voraussehe, sondern darin,
das; die Negierung sich auf eine län-
gere Periode vorsehen wolle.

'Nachdem in der Zeit vom l. April
bis znni 22. Juli 75.0,000,00, Psd.
Sterling verausgabt worden seien, so
führte Hr. ASgnith weiter aus, sei
noch ein Betrag von 11,000,000 ver-
blieben. Dieser genügt nur, um die
Ausgaben bis znm Ende Juli zu be-
streiten, anstatt bis zur ersten Woche
des August, wie mau nach dem Vor-
anschlug angenommen hätte. Die täg-
lichen TurchschuittS-AuSgabeu seien
von 1,820,000 Pfd. während der Pe-
riode vom l. Mai bis znm 20. Juni
auf 7,070,80 Pfd. Sterling wäh-
rend der Periode vom 21. Juni bis
zum 22. Juli gestiegen. Die Haupl-
Ursache des Anwachsens der Unkosten
sei in den Ausgaben für die Armee
uild für Munition der Armee zu fin-
den.

Die Ausgaben für die flotte, so
fügte der Premier hinzu, haben sich
im allgemeine aus stets gleicher Hö-
he erhalten, nnd es stehe nicht zu er-
warten, das; dieselben in der nahen
Zukunft anwachsen würden.

Die Ausgaben für die Armee —

ausschließlich der Miinitionskoslen—-
haben im letzte November und vom
Januar bis Juni den Höhepunkt er-
reicht und seien in letzterer Zeit ziem-
lich gleichmäßig verblieben.

Die Ausgaben für Jul! würden
wahrscheinlich noch einen höheren
Betrag erreichen als im November
und es stehe zu erwarten, das; diese
Höbe snr eine Weile ausrechlerhalteti
werden würde.

Der Premier erklärte, das; die
Ausgaben durch die Darlehen a die

(Fortsetzung siche 2. Seite.)
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UilMlililtllißMsch thentl.

Kleiner Briten-Gewinu bei Pozieres.

Ihre Urrlustr anster,deutlich schwer.

Nnsse Aiiipiffem Mich iMiq s,iichlloB.

Die Türken in der Nähe vom Tnez-Kanal siegreich.

Mericht dcs deutschen Kenerul'stavs.
(DrabNvS nach SabblNe.)

B rrlin, 24. Juli. Ter einzige Porti,eil, den dir Briten am
Sonntag in den Klampfen an der Soiie-frot erzielten, bestand darin,
das, sie i einige Häuser im Dorfe Pozieres eindrangen, nnd für diesen
kleinen Gewinn infite sie mit unverhältnißmäsiig schivere Verluste be-

zahlen.
Ans drr Ostfront habe die Russen mit starken Truppenmassen weitere

Angriffe gegen die deutsche Linien nordwestlich von Berestechk, im süd-
lichen Woll,nie nahe der galizischen Grenze, nternviiinie, sie wurden
jedoch überall von den drntschrn Truppen zurückgeschlagen.

Diese Knude bringt der heutige amtliche Bericht des deutschen Ar-
meehauptquartiers, der folgenden Wortlaut hat:

Wrst l i ch e r kl rieg S s ch an p l ab.
„ES ist jetzt bekannt geworden, daß die gestern berichteten Angriffe der

Briten gegen die front von Thiepvnl bis nach Guittrinont von Theilen
von elf britischen Divisionen gemacht wurde, von denen einige von an-
deren fronten zugezogen worden waren.

Ter einzige Vortheil, den der feind auf der ganzen Linie errang, be-
stand darin, daß er in rin paar Häuser des Dorfes Pozieres eindrang, und
hierfür zahlte er mit außerordentlich schweren Verlusten.

Bei Longueval wurde der feind durch einen kräftigen Gegenangriff
geschlagen, der von den Brandenburger Grenadiere nnternvmmrn wurde,
die sich erst kürzlich bei Tonnnmont Lorbeeren geholt hatten.

In dem Steinbruch südwestlich von Guillrniont in welchem drr feind
sich zeitweilig festgesetzt hatte, nahmen die deutschen Truppe drei Offi-
ziere nnd 141 Mann sämmtlich nnverwnndrt gefangen.

In der liegend südlich von der Somme sind kleinere französische
Operationen in drr Nahe von Soheeonrt nd westlich von Vermnndovil-
lrro unter dem deutsche frnrr völlig zusammengebrochen.

I der intensiven klniionndc auf beiden Seite ist nur temporär rin
Nachlasse z Vemerkrn gewesen.

Die von ns seit dem l',. Juli gemachte Beute nmsaßt den neuesten
Zählungen ach Ob Maschinengewehre.

Ans dem rechten Ufer der Maas in der Verdun-Gegend hat die Thä-
tigkeit der Artillerie aus beide Seite z Zeiten eine gemein lebhaf-
ten Eharakter angenommen. Tic Infanterie blieb unthätig.

O r st l i ch r r kl rieg sschnn pln tz.
Ans dem nördlichen Theile der front und auf drr front der Armee-

gruppe des Generals Graf Bvthmrr hat es nur Pntrouillrn-Gesrchte ge-
geben.

In der ttzrgrnd nordwestlich von Berestechk wurden Vorstöße starker
russischer Truppenmnssr blutig abgeschlagen.

Balknn-klricg o s ch n u p l a tz.
Ans drr Balkan front hat die allgemeine Sachlage keine Verände-

rung gezeitigt."

Per österreichische Mericht von Sonntag.
TrabNoS nach SabbUlel

Berlin, 24. Juli. Die unter gestrigem Datum vom österrei-
chisch-ungarische Generalstnb erlassene amtliche Mittheilung, dir nach hier
übermittelt wurde, sagt bezüglich der Operationen auf drr italienischen
front folgendes:

„Nach einige Tagen der Nnhe kam es gestern südlich vom Sugana-

Thalr nnd bei Pnueveggio wieder zn lebhaften Gefechte. Die italieni-
schen Truppen wurden zurückgeschlagen."

Aer türkische Mericht.
E o n st n n t i n o p rl, via London, 24. Inli.—Britische klavnllrrir-

DetachementS sind von türkischen Truppen östlich von Suez, nnhe dem kla-
nnl, geschlagen worden. Die Briten flohen, von den Türken verfolgt,

ach dem klannl z. Britische Abtheilungen, die westlich von ktatia 20
Meilen vom krannl vorrückten, wurden von de Türken zurückgeworfen.

Dies wird in de, hrntigr amtlichen Bericht des türkischen ktrirgS-

Bureaus gemeldet. Nachstehend der vollständige Wortlaut drr Mitthei-
lung:

„In Persien versuchten russische Truppen, die in Unordnung ost-
wärts geflohen waren, sich 20 klilomrter östlich von Pzandoz zur Wehr zn
setzen. Doch der feind, der von unseren Truppen energisch verfolgt

wurde, war nicht imstande, wirksamen Widerstand zu leisten, nnd wurde
gezwungen, sich nach drr (Grenze zurückzuziehen.

In, Pomnnn-Distrikt trieben unsere Vorhut Truppe feindliche De-
tachements zurück, die westlich von ktatia vordrangen.

In v!e,'echte östlich von der Stadt Suez nnd nahe dem krannl zwi-
schen unsere Truppen und zwei feindliche Kavallerie Abtheilungen wnr-
de der feind geschlagen und floh dem krannl zn, eine Anzahl von Todten
zurücklassend. Unsere Truppen sind/ auf der Verfolgung des fliehenden
"feindkS begriffen."

Der neueste türkische Bericht.
Ein spaterer amtlicher Bericht des türkischen ktriegsbnrraus sagt fol-

gendes:
„Von der Irak-front— In der Euphrat-Gegend hat einer unserer

Monitors zwei feindliche Monitors angegriffen; er verursachte auf einem
der Schiffe de Ansbrnch eines Brandes. Unsere freiwilligen feuerten
vom Ufer ans nd tödteten einige Mann der Besatzung. Dir feindlichen
Fahrzeuge wurde in dir flucht getrieben.

Von der persischen front— I der Kerinnnshah-Gegend ist die Si-
tuation im Allgemeinen unverändert geblieben. Unsere Detachements und
dir freiwillige griffe energisch an nnd zersprengten russische Truppen

in der Gegend von Bane, die sie in östlicher Nichtung vertrieben.
Etwa 25 klilometer östlich von Nevandnz stießen unsere Truppen acht

ktilometer diesseits der Grenze auf russische Nachhut-Truppen, denen sie
so schwere Verluste beibrachten, daß dieselben, m ihre flucht zn erleich-
tern, ihre Equipirung ud ihre Munition wegwarfen.

Hin Nd her. östlich der Maas gemeldet, in deren
Verlaufe die Franzose 20 Gesangeue
machten. Die Zahl der in diesem Ab-
schnitt gemachten Gefangenen wäh-
rend der letzten zehn Tage beträgt
jetzt 800.

Bei einem llebc-rsall dränge fran-
zösische Abtheilungen j„ deutscbe
Schützengräben in der Nähe von
Vaillay, nördlich der Aisne, ei und
nahmen etliche Gefangene.

Unterlieiitenant Ehaput von der
flieger-Abtheiliiiig hat seinen achte
seindlichen Aeroplan in der Nähe
von fresnes in der Woevre-Gegend
heruntergeholt.

Die wüthend enK ä n, pfe an
der Somme -front.

B erli n, via London. 24. Juli. -

Ter Korrespondent des „Lotal-Anzei-
ger" an der Sonime-froiit jagt in ei-
ner Schilderung der Kämpfe vom 10.
und 20. Juli:

„Selbst die gewaltige Kraft der
seindlichen Angriffe in den ersten
Tagen des Juli wird bedeutend
übertrosfe von der Wuth. Erbitte,
rung und Zähigkeit dieser neuen An-
griffe. So oft auch der feind zurück-
getrieben wird, kehrt er immer wie-
der in neuen Angrifsswogen zurück
Als ob seine Armee unerschöpflich sei.
versucht er Misere Stellungen zu stür-
men und gegen unsere hämmernden
Maschinengewehre und das Feuer
unserer Gewehrsalve anzurennen."

Britische Ofsizi e r s v e r 11>.
sie bis jetzt 20,121.

So geht es auf der

Westfront.

Die Alliirtekomme
nicht lehr vorwärts.

Der Kampf in und UNI Pozieres tobt

jetzt schon zwei Tage, ohne das;

eine Entscheidung erzielt ist.
Briten halten eine Theil des

Dorfes. Franzosen vollen

eine Redoute nahe Thiaiunont
genommen haben.

Lo Ido ii, 24. Juli. Der heute
Abend zu später Stunde veröffent-
lichte offizielle Bericht sagt:

„In dem Dorfe Pozieres dauert
der Kampf fort. Die Zahl der hier
von den australischen Truppen ge-
machten Gefangenen ist auf sechs Of-
fiziere und 147 Mann gestiegen.

An anderen Theilen der Schlacht-
front gab es lebhafte Artillerie-Thä-
tigkeit auf beiden Seiten.
I der ('legend zwischen dem Ancre

und der See hak sich nichts von Be-
deutung ereignet."
Das französisch e Ab end'

Bulle t i n.
Paris. 24. Juli. Das heute

Abend vom französischen Kriegsbu-
reau veröffentlichte offizielle Bulle-
tin über die Entwickelungen aus der
Westfront hat folgenden Wortlaut:

„In der (legend südlich von der
Somme setzte uns eine kleinere Ope-
ration heute Morgen in den Stand,
südlich von dem Dorfe Eskrees eine
feindliche Batterie zu nehmen. Seit
dem 20. Juli haben wir mehr als 60
deutsche Maschinengewehre erbeutet.

Auf dein rechten Ufer der Maas
hat unsere Infanterie nach einem
heißen Kampfe eine Redoutc unmit-
teldar westlich von dem Thiaumont-
Wcrke besetzt, wobei ihr fünf Maschi-
nengewehre und etwa 40 Gefangene
in die Hände sielen.

Ans dem Rest der front herrscht
Ruhe.

Einer unserer Flieger, llntcrlieu-
tenant De Lorme, der schon sechsmal
in Armeebefehlen erwähnt wurde, ist
heute wieder in einem Armeebefehl
belobt worden, weil er mit Erfolg
feindliche Werke bombardirte."

B ritischer T a g esheri ch t.
L o ii d o ii, 24. Juli. Der heute

Nachmiltag ansgegebene amtliche
Bericht meldet, daß britische Truppen
an der Somme -front einen großen
Theil des Dorfes Pozieres genom-
men habe. Auch gewannen die Bri-
ten in der Richtung ans Gi,iile>ont
an Boden.

Tie Nacht verlief, wie die Meldung
weiter besagt, verhältnißmäßig ruhig.

Die vollständige Meldung lautet:
„Abgesehen von fortwährender

schwerer Beschießung nuf beiden Sei-
teil während der Nacht folgte verhält-
uißmäßige Ruhe den gestrigen har-
ten Kämpfen.

Wiederholte Gegenangriffe, die der
feind gestern zwischen dem Hochwald
und Gnillemont unternahm, brach-
ten ihm keinen Vortheil. Sehr schwe-
re Verluste wurden ihm durch das
Feuer unserer Artillerie und Maschi-
neiigewehre zugefügt.

Wir gewannen etwas an Boden in
der Richtung auf Guillcmmit. In
der Nachbarschaft von Pozieres er-
langten wir wichtige Erfolge trotz der
hartnäckige Vertheidigung des Fein-
des. und ein großer Thpil des Tor-
ses ist jetzt in nseren Händen. Hier
haben wir zwei Geschütze erbeutet .

noch weitere 00 Mann gefangen ge-
nommen."
Der französische Nachmit-

t a g s beri ch t.
Par i s, 24. Juli. Schlechtes

Wetter herrschte gestern Nacht lüugs
der Somme -front und die Nacht
veil es ruhig a. der von de Fran-
zosen gehaltenen Linie, meldet der
beute Nachmittag veröffentlichte amt-
liche Bericht.

Von der Verdiin-front werden in
de, Berichte kleine lokale Gefechte

(Soneslwndkn Skr iNlsucNrtk Prep,-)

London, 11. Juli. Die vom
Kriegsamt veröffentlichten Verlustli-
sten geben die Verluste der britischen
Armee an Offizieren während Juni
nuf 422 Todte, 1022 Verwundete
nnd 04 Vermißte an, einer Gesammt-
summe von 1,710. Diese Zahlen er-
höhen die Gesammtverluste bis zum
heutigen Datum aus 20,424, wovon
8,007 getödtet, 18.47, verwundet
und 1,071 vermißt sind.

In den schweren Kämpsen um
Wern in, Juni verlor das kanadische
Kontingent an Offizieren 100 Todte,
204 Bert,,bete und 71 Vermißte.
Unter den Australier belaufe sich
die Ossiziersverluste auf 14 Todte u.
22 Verwundete; unter den indischen
Truppe auf 10 Todte .77 Verwun-
dete; von der feldartillerie auf 20
Todte, 42 Verwundete; unter den

Londoner Regimentern ans 0 Todte.
21 Verwnndele; nter dem flieger-
corps auf 14 Todte, 17 Verwundete
und 0 Vermißte.

Die Brigadegenerale Airs und
Merrer fanden ihren Tod. nährend
Brigadegeneral Willianis in Gefan-
genschaft gerieth. Drei andere Bri-
gadegenerale wurden verwundet und
nenn Obersllientrnants getödtet. Die
Listen enthalten die Namen von 200
bei KOit-el-Amar zu Gefangenen ge-

machten Offizieren.
A nstra 1 isch e Negier nn g
von tapfere m A griff

der Anstra 1 i e r b e-
n nchrichtig t.

London, 24. Juli. - General
Sir John Douglas Haig, der Ober-
befehlshaber der britischen Truppen
in frankreich. sandte beute das sol-
geude Telegramm au die australische
Negierung:

„Ein Theil der ersten australischen
Division unternahm einen tapferm
und erfolgreichen Angriff auf das

Dorf Pozieres, einer starken feindli-
chen Stellung, eroberten mit gerin-
gen Verlusten zwei Geschütze und
machten einige Gefangene."

Reuter berichtet Russe u-
Erfolg bei Riga.

Loudo n, 24. Juli.—Eine Reu-
ter-Depesche aus Petersburg sagt, die

Deutschen feien au einem Punkte der
Niga-front um 12 Meilen zurückge-
trieben worden, und die Russen wol-
len an einer front vom Golf von
Riga bis Uxkull. eine Distanz von
über 20 Meilen, fortschritte gemacht
haben. Am meisten vollen sie an
der krüsteiilinic vorgedrungen sein.

Die Depesche sagt, das; vor Sonn-
tag vier Tage ohne Unterbrechung

gekämpft wurde, daß um abc-r de
Kampf eingestellt ist. um den Russen
Zeit z geben, sich zu befestigen:
während die Deutschen Verstärkungen
heranziehen.

„BreSlnu" schlägt sich brav.
Drr Kreuzer „Midullu" (früher der deutsche Kreuzer „Breslun")

traf am Lnmstng südlich van Eebnstopvl eine starke feindliche flott,u-
uicht, dir neben nudcrcn Schiffen ein neue, russisches Schlachtschiff van
der „Iniperntritsa Mnria"-Üklasse (22,5,00 Tonnen) und vier neue Torpe

dobvvtzrrstörer umfaßte. Tiefe Schiffe suchten unserem Kreuzer de Weg
zu verlegen.

Nck einein Grfrckit van vier Stunden gelang es dem „Midullu",
durch den Kordon durchzubrechen, und er kehrte unversehrt zurück."

W-W-H-H-H-i-H-111 lim|4
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